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52 . Atihrgiing

Die große Fahrt des „Graf Zeppelin"
Der Aufstieg und die Fahrt über Württemberg

Friedrichshafen . 2 . Okt. „Graf Zeppelin " ist Dienstag früh
7.05 Uhr zu seiner groben Deutschlandfahrt aufgestiegen . Mit
Besatzung und Werftangehörigen nehmen etwa 70 Personen ar
der Fahrt teil . Beim Auswiegen zeigt sich, dab das Schiff noch
etwas zu schwer ist . Eine Bordluke öffnet sich und unter dem
Gelächter der Umstehenden bekommt einer von den Haltemcmn,
schäften eine kalte Dusche, dab er nab ist wie ein Pudel . Dann
Kommando : Luftschiff marsch ! und langsam gleitet es aus der
Halle hinaus . Wenige Minuten später beginnen die Propeller
zu rattern , und langsam und sicher bebt sich der silberne Riese
in die Luft empor . Auf seinen groben Flächen liegt die herbst¬
liche Morgensonne.

Mm , 2. Okt. Das Luftschiff passierte um 8 Ubr die Stadt,
nachdem es in der klaren Herbstsonne bereits seit 7 .48 Uhr ge¬
sichtet worden war . Bon der auf Dächern und Straben ver¬
sammelten Bevölkerung stürmisch begrübt , nahm es gerade Fahrt
in nördlicher Richtung.

Seidenheim , 2 . Okt. Das Luftschiff erschien über dem Heiden-
beimer Bezirk und überflog Giengen und Herbrechtingen . Von
Vier wandte es sich in nordöstlicher Richtung nach Bayern.

Oettingen , 2. Okt. „Graf Zeppelin " hat heute früh 8.30 Uhr
unsere Stadt in Richtung Nürnberg passiert.

„Graf Zeppelin " über Bayern
Nürnberg , 2 . Okt. Um 9.08 Uhr näherte sich das Luftschiff

der Stadtmitte und sauste in flotter Fahrt über Nürnbergs
Wahrzeichen, die Hohenzollernburg , hinweg . Die Begeisterung
der Menschen ist ungeheuer . Ein Flugzeug vom Flughafen Fürth
begleitet das stolze Luftschiff eine Strecke lang . Der Kurs ist
auf Bayreuth gerichtet.

Bamberg , 2 . Okt. Um 10.02 Uhr erschien das Luftschift über
Bamberg , zog eine Schleife und nahm sodann ganz überraschend
Kurs nach Westen in Richtung Würzburg , das es um 11 Ubr
passierte.

Heber Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M „ 2. Okt. „Graf Zeppelin " passierte Punkt

12 Ubr Aschaffenburg tn rascher Fahrt . Um 12.17 Uhr erschien
das Luftschiffe über Sana «, um 12.25 Uür über Offenbach und
um 12.32 Uhr über Frankfurt a. M . Für den größten Teil
der Bevölkerung ganz überraschend erschien das Luftschiff über
der Main -Metropole . Die Zeitungen hatten durch Extrablätter
ungefähr eine halbe Stunde vor dem Erscheinen des Schiffes
auf die Wahrscheinlichkeit aufmerksam gemacht. Das Schiff, von
der gerade durchkommden Mittagssonne beschienen , schwebte
majestätisch über der Stadt in mittlerer Höhe und nahm Kurs
nach dem Flugplatz und von dort aus weiter nach dem Rhein.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde von Mainz aus um
12.50 Uhr gesichtet . Es überflog die Stadt nicht, sondern wandte
sich nach Norden , überflog 12.55 Uhr Wiesbaden und setzte die
Fahrt nach Norden in sehr raschem Tempo fort.

„Graf Zeppelin " den Rhein entlang
Köln , 2. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog um

2.20 Uhr aus der Richtung Koblenz kommend Andernach in einer
Höhe von ungefähr 600 Meter . Das Wetter ist trübe . Das Luft¬
schiff folgt haarscharf dem Laufe des Rheins in Richtung Köln,
das es um 3 .15 Uhr erreichte.

Düsseldorf, 2. Okt. Das Luftschiff überflog die Stadt , begleitet
von drei Flugzeugen , um 3.50 Uhr.

Essen, 2 . Okt. Um 4.05 Uhr überflog der Zeppelin Essen , um
4 .20 Uhr Duisburg und schlug dann den Kurs nach Norden ein.

„Gras Zeppelin " über Wesel
Wesel, 2. Okt. „Graf Zeppelin " überflog 4.48 Uhr Wesel und

setzte den Flug in nördlicher Richtung fort.
„Gras Zeppelin " an der holländischen Grenze

Emmerich, 2. Okt. Der „Gras Zeppelin " hat gegen 5.80 Uhr
Emmerich überflogen und seine Fahrt in Richtung auf Holland
sortgesetzt.

Ueber der Nordsee
Friedrichshafen , 2. Okt. Die Funkstation der Werft hat 7.80

llhr Gbends einen Funkspruch von Bord des Luftschiffs erhalte «,
«onach „Graf Zeppelin " sich über der Nordsee befindet . W« ge¬
nauer Standort ist nicht angegeben.

Was man in Friedrichshafen meint
Friedrichshofen , 2. Okt. Auch hier hat man den ganzen Tag

über nur spärliche Nachrichten vom Luftschiff erhalten . Als sich
das Luftschiff der Nordsee näherte , unterlag der Funkverkehr er¬
hebliche» Störunge «, die von den Schiffs - und Küstensender«
ausgingen . Dr . Dürr erklärte , daß das Wetter der einzige Grund
gewesen sei, daß Dr . Eckener die direkte Fahrt nach Berlin auf-
gegeben habe . Dr . Dürr rechnet damit , daß „Graf Zeppelin " i«
Lanke des Mittwochs in Berlin eintrefsen kann. Ueber Nacht
werde sich das Schiff über der Nordsee aufhalten , um dem jünge¬
ren Teil der Besatzung mit dem See - und Schiffsbetrieb
während der Nacht und über See bekannt zu machen, nament¬
lich die Verständigung mit Leuchttürmen und Blinkfeuern.

. . Das Wetter über der Nordsee
Friedrichshafen , 3 . Okt. Auf eine Anfrage nach den Witte-

rungsverhältnissen im Bereich der Nordsee, über der sich das

Luftschiff zur Zeit befindet , teilt uns der Funkbeamte der Luft¬
schiffwerft um Mitternacht mit, daß nach den von der Werft¬
station aufgefangenen Wettermeldungen die dortige Wetterlage
eine Verschlechterung erfahren hat . Ein über England liegendes
Tiefdruckgebiet hat sich verstärkt und zieht nun ostwärts, also in
Richtung auf das Luftschiff. Seit dem bereits gemeldeten Funk-

von der Anl ' " . .

bessert. Um 10 Uhr empfing die Funkstation von Bord des Luft¬
schiffes einen Funkspruch, dah das Schiff um 9 Uhr die englische
Küste erreicht habe und zwar den Ort Parmouth.

Die Fahrt des „Graf Zeppelin"
Hamburg , 3 . Okt. Das Zeppelin -Luftschiff befand sich um

1 .40 Uhr früh (deutscher Zei5 auf 53 Grad 40 Minuten nörd¬
licher Breite und 6 Grad 52 Minuten östlicher Länge.

„Graf Zeppelin " über Ostfriesland
Friedrichshafen » 3 . Okt . Die Funkstation der Werft teilt

mit , daß das Luftschiff um 2.05 Uhr Esens in Ostfriesland über¬
flogen hat und im Peilverkehr mit Hamburg steht.

„Graf Zeppelin" über Berlin
Berlin, 3. Okt. (Telegramm.) Das Luftschiff „Graf

Zeppelin" ist um 9,02 Uhr von Wittenberge kommend über
Berlin eingetroffen. Man hört das Propellergeräusch.
Das Luftschiff befindet sich jetzt über dem Zeitungsviertel.

Eise Erklärungder Illügdeutscheu Orden
Berlin , 2 . Okt. Das Hochkapitel des Jungdeutschen Ordens

gibt eine Erklärung ab, in der es heiht : Obschon zwischen dem
Stahlhelm einerseits , dem Jungdeutschen Orden sowie den übri¬
gen Bünden andererseits Verhandlungen darüber schweben,
wie der Kampf der nationalen Bewegung um die Neugestaltung
des Staates gemeinsam geführt werden kann, hat der Stahl¬
helm die Einleitung eines Volksbegehrens auf Abänderung der
Verfassung von sich aus angekündigt . Er hat dabei , ohne be¬
auftragt zu sein, sich zum Wortführer der nationalen Bewegung
aufgeworfen . Bisher hat der Stahlhelm den von ihm erstrebten
Staat und dessen Form noch nicht gekennzeichnet. Der Jung¬
deutsche Orden ist infolgedessen noch nicht in der Lage , zu be¬
urteilen , ob oder wie weit das vom Stahlhelm angestiebte End¬
ziel sich mit dem seinigen deckt.

Berlin , 2. Okt. Die Führer des Jungdeutschen Ordens aus
dem ganzen Reiche haben einen Brief an den Reichspräsidenten
von Hindenburg gerichtet, in dem es u . a . heibt:

In Dankbarkeit und in aufrichtiger Verehrung bringen wir
zum Ausdruck, dab wir durchaus den tiefen Sinn der politischen
Sendung verstehen, die sich mit Ihrer Reichsvräsidentenschaft ge¬
schichtlich verbindet. Wir geloben , Ihrem Beispiel getreu, unsere
Kraft in den Dienst der Bejahung und des Aufbaus zu stellen.
Wir erkennen den Frevel, den ein alles verneinender Extremis¬

mus am deutschen Volke begeht . Die jüngsten Angriffe , die vo«
der extremistischen Rechten gegen Sie gerichtet sind , haben unse¬
ren Willen gestärkt, den Kampf auch gegen diese Zerstörer und
Verneiner aufzunehmen . Wir Jungdeutschen werden meine *' ^
einen deutschen Staat hassen , nur weil seine Ordnung unseren
Wünschen nicht entspricht. Wir können erst recht einen Staat
nicht hassen, dessen höchstes Amt ein Hindenburg bekleidet . Mit
diesem grundsätzlichen- Bekenntnis der Treue zu Staat und Volk
' -rbinden wir den schärfsten Ausdruck unserer sachlichen Ovvo-
mon . In dieser Haltung kämpfen wir für die Fortentwicklung
>er deutschen Republik zum wahren Bolksstaat . Wir kämpfen
für die Selbstverwaltung eines organisch gegliederten Volkes.
Wir bekämpfen den beherrschenden Einfluß , den anonyme und
getarnte Minderheiten und Geldgewalten auf den Staat aus¬
üben . Wir wollen die politische Gleichheit aller Staatsbürger
und wirtschaftliche Gerechtigkeit für alle.

Tie Mdttkonskreiiz
Berlin , 2 . Okt. Die Länderkonferenz hat Dienstag vor¬

mittag um 11 Uhr begonnen . Es nehmen an ihr teil : der
Reichskanzler, die Reichsminister Curtius , Eroener , v . Eue-
rard , Hilferding , Koch, Schätzet , Seoering , Staatssekretär v.
Schubert , alle präsidierenden Mitglieder der Länderkabi¬
nette , die stellvertretenden stimmführenden Bevollmächtig¬
ten zum Reichstag und die Herren der Genfer Delegation . —
Der Ausschuß für Verfassungs - und Verwaltungsreform
wird vom 22 . bis 24 . Oktober tagen und die Konferenz der
Länderjustizminister am 26 . und 27 . Oktober.

Berlin , 2 . Okt . Der amtliche Bericht sagt : Am heutigen
Vormittag fand unter dem Vorsitz des Reichskanzlers .nü
in Anwesenheit aller in Berlin weilenden Minister des
Reichskabinetts die Konferenz der Ministerpräsidenten der
Länder über den Verlauf und das Ergebnis der Genfer Ver¬
handlungen statt . An den eingehenden Bericht des Reichs¬
kanzlers , welcher durch Ausführungen des Staatssekretärs
des Auswärtigen Amtes , v . Schubert , durch einige Spezial¬
fragen ergänzt wurde , schloß sich eine Aussprache. Sie ergab
völlige Uebereinstimmung in der Auffassung über die Hal¬
tung der deutschen Delegation in Eens, die einmütige Bil¬
ligung fand.

Neues vom Tage.
Liquidierung der Technischen Nothilfe

Berlin , 2 . Okt. Der Reichsminister des Innern hat, laut
„Vorwärts "

, dem Leiter der Technischen Nothilfe Mitteilen
lasten, daß die bisher zur Verfügung gestellten Reichsmittel
ab 1 . April 1929 nicht mehr ausgezahlt werden . Von diesem
Termin an werden lediglich noch Mittel zur Abwicklung der
Technischen Nothilfe bereitgestellt . Der vom Reich zur Un¬
terhaltung der Technischen Nothilfe zur Verfügung gestellte
Betrag beläuft sich auf rund 2,5 Millionen Mark.

Die fälschlichen Anmeldungen von Kriegsanleihealtbesitz
Berlin , 2 . Okt. Gegenüber den in der Oeffentlichkeit in

letzter Zeit wiederholt aufgetretenen Gerüchten, das Reich
sei in großem Umfang um Hunderte von Millionen Mark
bei der Anmeldung von Anleihealtbesitz betrügerisch geschä¬
digt worden , wird amtlich folgendes festgestellt: Zum Um¬
tausch im Anleiheanmeldungsverfahren kamen Markanlei¬
hen des Reiches im Gesamtbetrag von nahezu 75 Milliarden
Mark in Betracht . Als Altbesitz sind hiervon rund 39,5 Mil¬
liarden anerkannt worden , so daß Auslosungsrechte von
nicht ganz einer Milliarde Reichsmark gewährt worden sind,
eine Summe , die sich auf etwa 4,5 Millionen Gläubiger
verteilt . Bei dem Reichskommissar für die Ablösung der
Markanleihen alten Besitzes sind von den Altbesitzanmel¬
dungen im Inland etwa 7 Prozent , im Ausland etwa 10
Prozent der Anträge abgelehnt worden. Unter diesen ab¬
gelehnten Anträgen befinden sich auch diejenigen , bei denen
Stinnes , Kuhnert , Vela Eros , Calmen , Nothmann , von
Waldow usw . beteiligt sind und bezüglich deren das Ver¬
fahren bei der Staatsanwaltschaft und dem Untersuchungs¬
richter bei dem Landgericht I Berlin geführt wird . Nach den
bisherigen Ermittlungen ist also dem Reich in diesem Falle
kein Schaden entstanden . Es stehen vielmehr zwei Fälle ver¬
suchten, fünf Fälle vollendeten Betrugs fest. In einigen mit
der großen Vetrugsaffäre nicht im Zusammenhang stehen¬
den Fällen , bei denen Auslosungsrechte in einem Gesamt¬
betrags von 128 000 Mark Auslosungsrechten bereits ge¬
währt waren , ist festgestellt worden , daß die Zuerkennung
der Auslosungsrechte zu Unrecht erfolgt ist . Die Auslosungs¬
rechte find zuriickgefordertund bereits zu einem großen Teil,
z . V. in einem Falle im Betrage von 55 972 Mark dem Reich
zurückgegeben worden.
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Die österreichische Sozialdemokratie und der 7. Oktober
Wie«, 2. Okt . Das Verbot für den 7. Oktober angemel¬

deten sozialdemokratischen Arbeitertag löste bei den Arbei¬
tern große Erregung aus . Die Sozialdemokraten erklären,
daß sie keinesfalls zulassen werden , daß am Sonntag nur
der Heimwehraufmarsch stattfindet . Wenn dieser auch ver¬
boten werde, geordnet und organisiert in Wiener -Neustadt
zu erscheinen , würden sie sich doch in den Straßen einfinden
und sie sperren, um den Heimwehraufmarsch unmöglich zu
machen . Für Mittwoch ist eine große Versammlung des
Republikanischen Schutzbundes einberufen , in der zu der
neuen Lage Beschluß gefaßt werden soll. Die Garnison von
Wiener -Neustadt soll aus der Stadt abziehen und durch
Wiener Militär ersetzt werden. In einigen Familien von
Wiener -Neustadt werden bereits Vorkehrungen getroffen,
um die Frauen und Kinder während der kritischen Tage
nach auswärts zu bringen.

Zentrum und Volksbegehren
Berlin , 2 . Okt . Die Zentrumspartei fordert ihre Mitglie¬

der auf , an dem kommunistischen Volksbegehren sich nicht zu
beteiligen . Sie sieht in dem Volksbegehren und Volksent¬
scheid lediglich ein Mittel kommunistischer Parteiagitation,
das nicht geeignet ist, eine sachliche Klärung der mit dem
Panzerkreuzerbau aufgerollten Fragen herbeizuführen.

Volkspartei und Preußenregierung
Berlin , 2. Okt . Der volksparteiliche Reichswirtschafts¬

minister Dr . Lurtius hat laut „Vorwärts " einen persön-
lichen Schritt bei dem preußischen Ministerpräsidenten Otto
Braun unternommen , um diesen zu bewegen, die Umbildung
der preußischen Regierung im Sinne der Großen Koalition
herbeizuführen. Ministerpräsident Braun hat darauff ge-
anwortet , daß er nicht in der Lage sei, sozusagen von Amts
wegen diese Umbildung herbeizuführen . Er müsse vielmehr
die Initiative in dieser Richtung den Parteien überlassen»
besonders der Volkspartei , die von sich aus die notwendigen
Verhandlungen mit den bisherigen preußischen Koalitions-
Parteien anstreben müsse. Braun hat aber auch keinen Zwei¬
fel darüber gelassen , daß er nach wie vor für die von ihm
geführte Politik in Preußen eine möglichst große parla¬
mentarische Mehrheit für das einzig richtige halte.

Strafverfahren gegen Thälmann
Berlin , 2 . Okt . Nach einer Meldung des „Berliner Tage¬

blatts " aus Hamburg hat die Staatsanwaltschaft Hamburg
wegen der zu ihrer Kenntnis gelangten Unterschlagungen
und Betrügereien in der kommunistischen Partei das Straf¬
verfahren gegen Thälmann und drei Genossen eingeleitet.

Das Urteil im Prozeß gegen Lärm
Weimar , 2 . Okt. Nach vierstündiger Beratung des Wei¬

marer Schwurgerichts wurde heute nachmittag das Urteil
im Prozeß gegen den Komplizen Heins , den Melker Rudolf
Lärm , verkündet. Er wird wegen schweren Diebstahls in
23 Fällen , wegen Diebstahlsversuchs in 4 Fällen und wegen
Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz und anderer Ver¬
gehen zu 14 Jahren Zuchthaus , Ehrenrechtsverlust von fünf
Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht, außerdem zur
Tragung der Kosten verurteilt.

Dre sozialdemokratische Aufmarsch in Wiener Neustadt
zugelassen

Wien , 2. Okt . Wie verlautet , haben die Besprechungen
innerhalb der niederösterreichischen Landesregierung zur
Aufhebung des Verbotes des sozialdemokratischen Aufmar¬
sches in Wiener Neustadt geführt . Die Verhandlungen
wegen Festsetzung einer Abgrenzungslinie für die beiden
Aufmärsche dauern fort . In Uebereinstimmung mit dem
Willen der Veranstalter beider Kundgebungen ist man in
leitenden Kreisen der politischen Parteien und in der Re¬
gierung voller Zuversicht, daß die Kundgebungen ohne
Zwischenfall verlaufen werden.

Macdonalds Kritik der britischen Außenpolitik
Birmingham , 2. Okt . Auf der Konferenz der britischen

Arbeiterpartei hielt Ramsay Mgcdonald eine Ansprache, in
der er die Außenpolitik der britischen Regierung scharf ver¬
urteilte . Er beantragte die Annahme eines Beschlusses , der
die Forderung enthält , daß die Regierung den allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag unterzeichnet, den britisch -französi¬
schen Flottenpakt ausgebe, einen wirksamen Abrüstungs¬
oertrag unterzeichne und alle fremden Truppen bedingungs¬
los aus dem Rheinland zurückziehe.

Amerika gegen eine Verquickung der Reparationen und
der alliierten Kriegsschulden.

Washington , 2 . Okt . Aus eine Anfrage , die auf Poin-
zmres Rede in Chambery bezug nahm , wurde heute im
Weisen Hause erklärt , Vorschläge , daß die amerikanischen
Steuerzahler die deutschen Reparationen bezahlen sollten,
seien wiederholt gemacht worden und würden offenbar
auch weiterhin gemacht werden . Amerika lehne derartige
Vorschläge ab und könne auch keinen Zusammenhang
zwischen den Reparationen und den alliierten Kriegs¬
schulden sehen . Diese seien durch Abkommen geregelt,
die bis aus eines kürzlich ratifiziert worden seien. Der
Präsident halte eine weitere Diskussion dieser Frage
in der Presse für nutzlos und betrachte das Kapital der
alliierten Schulden als abgeschlossen.

Aus Stadlund Land

— Winterfahrplan . Zum 7. Oktober dieses Jahres , dem
Tage des Beginns des Winterfahrplanabschnittes 1928/2S,
wird der amtliche Taschenfahrplan für Baden und das von
den Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stuttgart ge¬
meinsam bearbeitete „Kursbuch für Südwestdeutschland und
Schweiz " neu herausgegeben . Ein beigelegtes rotes Merk¬
blatt weist kurz auf die durch die Verminderung der Wa¬
genklaffen bedingten Aenderungen hin.

Calw , 2 . Okt. (Das Bezirksfest des Evang . Volks¬
bundes .) Am Sonntag, 14 . Oktober, wird in Calwdas Bezirkssest des Evang , Bolksbundes stattfinden, ver¬
bunden mit der gottesdienstlichen Eröffnung des Kirchen¬
bezirkstages. Die gottesdienstliche Feier beginnt am
Nachmittag,- Stadtpfarrer Müller -Zavelstein wird die
Predigt. Pfarrer Pfisterer -Stuttgart (Geschäftsführerdes Evang . Volksbundes) eine Ansprache über „Christ,Gemeinde und Volk" halten. Gemeinde - und Chorge¬
sang bilden den Rahmen . Zum Ausklang des Tages wird'
abends eine geistliche Abendmusik dargeboten , zu Zer
zwei Münchner Künstler gewonnen sind , Oskar Besem-
selder und Helga Thorn.

Wildbad , 1 . Okt. Wildbad ist um eine Errungenschaft
reicher. Als eines der ersten deutschen Bäder hat es im
Kurhaus , das bis auf weiteres geöffnet bleibt, durchdie Firma Siemens und Halske eine Großver¬
stärkeranlage einbauen lassen, durch die auch den
außerhalb der eigentlichen „Saison " eintresfenden Gästen
Konzerte, Vorträge , Tanzunterhaltungen usw . gebotenwerden können.

Ludwigsburg , 3. Okt. Heute vormittag verläßt die
1 . Schwadron der Fahrabteilung Nr . 5 Ludwigsburg , um
sich nach ihrem neuen Standort Ulm zu begeben.

Stuttgart , 2 . Okt . (Tagung . ) Der Reichsverband Deut¬
scher Stuhlfabrikanten hält Anfang Oktober seine diesjäh¬
rige Herbsttagung in Stuttgart ab. Maßgebend für die
Wahl Stuttgarts war die gegenwärtig im Ausstellungs¬
gebäude auf dem Jnterimtheaterplatz stattfindende Aus¬
stellung „Der Stuhl " und die vom „Haus für Technik und
Industrie " gleichzeitig veranstaltete Sonderausstellung von
Spezialmaschinen für die Stuhlfabrikation im Landes¬
gewerbemuseum.

Tagung. Die Kriegsteilnehmer der württ . Korps - und
Feldschlächtereien veranstalteten am Sonntag im Hinden-
burgbau in Stuttgart eine gut besuchte Kameradenzusam¬
menkunft, in welcher Zahn -Mühlacker der gemeinsam ver¬
lebten Kriegszeit gedachte und zur Pflege des kameradschaft¬
lichen Geistes aufrief . Nach zustimmenden Worten von In¬
spektor Beck-Stuttgart und Weber -Salach , die dem Ein»
berufer dankten , wurde beschlossen, diese Zusammenkunft all¬
jährlich und zwar erstmals im Mai 1929 in Stuttgart ab¬
zuhalten.

Tödlicherllnfall. In einem Anfall von Unwohlsein
stürzte in der Möhringerstraße ein 45 Jahre alter Fuhr¬
mann von seinem Fuhrwerk . Er zog sich eine Gehirnerschüt¬
terung zu und ist im Marienhospital den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

von Astrid Baering

Orrginalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

48) (Fortsetzung.)
Jetzt kam 's — jetzt wurde der erste Holzstoß entzündet,

auf der Seite der Außenbauern , hoch oben im Lande der
Leiden, und sein Schein fiel blutrot nieder in die glanz¬
lose Tiefe des Sumpfs . Entsetzt versteckten die Seejung¬
fern sich im Schlamme und krochen in den Schatten der
Tiefe , aber der Feuerschein traf sie auch dort.

Noch ein Stoß ward entzündet . Der Feuerschein breitete
sich weiter über das Wasser des Sumpfs , der einem finsteren
Pfuhle glich. Wie Blut lag es über dem feuchten Haar der
Eeejungsern , das sich rings um ihren Schlangenleib wand.
Geschlagen waren sie heute , geschlagen vom Licht , das doch
des Bösen nicht mächtig war.

Die Jnnenbauern hatten ihren Holzstoß auf dem
Sumpfberge am Wettersteine . Der wurde zuletzt von allen
angezündet . So wollt 's ein alter Brauch . Bei guter Zeit
hatte die Jugend sich versammelt , um nach Teer und Holz
zu sehen , das zu doppelter Mannshöhe aufgestapelt war.
Aber sie warteten damit , den Holzstoß anzuzünden , bis all
die anderen Feuer übers Land leuchteten. Man hatte
gelost , von wem der Stoß angezündet werden sollte. Das
Los fiel auf Mats . Jetzt stand er da , mit der Pechfackelbereit , und wartete . Ein Feuer nach dem anderen leuch¬tete im Dämmerscheine auf , das ganze Küstenland auf der
anderen Seite des Berges entlang . Es war , als ob die
großen, mächtigen, stillruhenden Sterne etwas von ihrem
Frühjahrsfeuer nieder auf die erwachende Erde hattentropfen lassen . Zum Schluß leuchtete ein einsamer Holz¬
stoß weit drüben am blauen Meeresstreifen auf , wo einstdas Unglück geschehen war , gewaltig und hell mit einem
starken und stillen Schein erschien es dem klaren Abend¬
sterne gleich. Der Frühling hatte nun seine Botschaft bis
zum Meer hin gesandt.

Da entzündete der Jüngling die Pechfackel in seinerHand und warf ste in den Holzstoß . Gerade als das Feuerausflammte , sah er Anna -Greta kommen . Sie kam den

> Weg herauf mit ihrer leuchtend roten Mütze , mit einem
z Rock aus derselben Farbe und über dem blaugeränderten
z Mieder einen Schal mit eingewebten Rosen im mattesten ^
! Rosa . Ein breiter schwarzer Seidenschal mit reichbordier- i
^ ten Enden lag um ihre Schulter . Sie lachte der Jugend
s entgegen und ließ das Band in frohem Leichtsinn wehen,
j All das Niedliche in ihrer Gestalt wurde vom Glanz des
^ Walpurgisfeuers übergoffen. !
- Noch niemals war sie so nixenhaft , so lockend und ver - j
! führerisch gewesen . Gerade so in ihrer ganzen Schönheit s
; war ste in seine Jugend getreten und hatte ihm den Atem

genommen . Wie ein Bettler stand er da und sah auf sie ^
^ durch das leuchtende Feuer , schielte nach einem Lächeln, i

nach einem Blick. Aber es war , als ob sie ihn nicht sähe,
; und das Feuer brannte höher und höher . s
? Es dauerte nicht lange , da trat einer zu ihr , das war ^

der Altbursche vom Ol -Olsa-Hofe . Man traute seinen
Augen nicht , so fein war er . Seine Mütze war blendend

s weiß, und seine Vatermörder reichten bis zu seinen großen- haarigen Ohren . Keiner hatte solche Manieren wie er,' denn der Altbursche vom Eroßhofe war einmal mit seiner
Mutter auf einer Stromschute bis nach Stockholm gefahren . !

^ Also, er wußte , wie man sich zu betragen hatte . j
i Jetzt bückte er sich krumm wie ein Flitzbogen vor Anna - s

Greta und sagte etwas , etwas Feines war 's sicher , denn ,
er las oft in großen Büchern und er hatte ein Poesiealbum !
mit Verschluß, in das die Mamsell vom Pfarrhof einen i
Vers von einer blauen Viole hineingeschrieben hatte . Aber jer stand wie eine Krähe inmitten der Jugend , die rings - !
herum tuschelte ^ und Anna -Greta drehte sich wütend aufdem Absatz . Verstohlen sah sie nach Mats , bedachte sich ^einen Augenblick, wandte sich wieder an Gammel -Erik und
zwar mit einem freundlichen Bescheide . Die Mädchen I
hörten auf zu brummen , steckten die Köpfe zusammen und
äußerten : s

„Sieh mal , Gammel -Erik, wie er Anna -Greta freit , i
Sieh mal an ! Schließlich kriegt der Altbursche vom Osla- ?
Hofe die Anders -Ersa -Anna -Greta ! Eine größere Krähe i
hat es nicht gegeben. Was hilft 's , wenn sie sich immer so !
angestellt hat , wenn das so gedacht war .

" Sie fingen an , !
an ihren Fingern abzuzählen — das gab soundsoviel Kühe , i
soundsoviel Scheffel, wenn Anna -Gretas Vatererbe hinzu - I

kam , und bei jedem Finger , der bei der Rechnung hinzu¬
kam , wurden die Gesichter länger und länger und die Be¬
merkungen boshafter . Auf der anderen Seite des Feuers
stand Mats einsam und arm und dachte , es sei ein Feueraus der Hölle stlost, was ihn von seinem Mädchen trennte.

Da wurden Stimmen vom Wege her vernehmbar . Ein
ganzer Haufe Volks kam . Sie gröhlten und sangen und be¬
trugen sich wie Wiloe . Jetzt traten sie auf den Waldplatz.Es waren Waldarbeiter und Tagelöhner , Einar mitten
unter ihnen . Sein Arm hing am Halse eines langen , fin¬
steren sünfundzwanzigjährigen Gesellen, eines fremden
Flößers , der auf dein Weg den Fluß hinauf war . Dem
Frühling zu Ehren hatten ste zwei Flaschen Branntwein
gelöscht , und nun ließen sie sich nicht halten.Das Feuer stieg jetzt hoch hinauf , es sprühte Funken,dis auf dem Altarsteine wie rotes Gold blitzten. Hoch auf
zum Himmel stieg der goldene Glanz . Am stärksten ent¬
zündete er sich an Anna -Gretas Jungmädchenmütze , sodatz
aller Augen sich dorthin richteten . Als Einar seine Schwester
zu sehen bekam , nahm er den Flößer mit sich zu ihr hin.
Anna -Greta grüßte errötend und lachte , sie sah das Zu¬
sammentreffen nicht ungern — endlich bekam sie doch etwas
von dem neuen Volk zu sehen , von dem ihre Mutter sie
ferngehalten . All das Frohe , Junge , Lebenslustige in
ihrem Wesen flog dem schönen, fremden jungen Manne
entgegen , der da kam . Hübsch war er , und der leichte Rausch
machte ihn noch hübscher . Er ward nicht grob und voll da¬
von wie die Bauernjungens , es gab ihm eine Freiheit und
Leichtheit, die keiner von ihnen besaß . Anna -Greta sah,
scherzte und lachte , fingerte an ihrer Schärpe und bewegte
sich in ihrem Kleid wie im Tanz.

Ganz nahe am Feuer stand immer noch Mats . Es schien
ihm ins Gesicht. Seine Kleider wurden heiß, er merkte es
nicht. Er mußte nur sehen und wieder sehen . Auf den
langen hübschen Kerl da , er so leicht zu Worten kam . Noch
nie hatte er einen so auffallend hübschen Menschen , wie den
Flößer , gesehen . Lang wie eine Fichte war er . Braun
von Sonne und Wind . Mit Haaren , schwarz wie ein Tatar.
Die Zähne blitzten und glänzten wie weißester Frühlings¬
winterschnee. Ein Hauch von der langen Wanderung stand
über ihm.

(Fortsetzung folgt .), f
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Stuttgart , 2 . Okt. (Um das deutsche Turnfest . )
Tie Vertreter der Erotz-Stuttgarter Turnvereine , des
11 . Kreises Schwaben und der Stadt Stuttgart erklärten
sich in einer Versammlung mit der Verlegung des Deutschen
Turntages 1929 nach Berlin einverstanden , jedoch nur dann,
wenn der Vorstand und Hauptausschutz der Deutschen Tur¬
nerschaft dieses Opfer , das die Eroß -Skuttgarter Turner
und der 11 . Turnkreis Schwaben mit der Stadt Stuttgart
im Interesse der DT . bringen , dadurch anerkennen , daß sie
für das nächste Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart mit
allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln eintreten.

Stuttgart , 2 . Okt. (Goldene Hochzeit . ) Am Mitt¬
woch feiert Kommerzienrat E . Vreuninger und seine Frau
Lydia geb . Veil , ihre goldene Hochzeit. Die Feier findet
im Ferienheim Hohenrodt statt . An diesem Tage kann
Kommerzienrat E . Vreuninger gleichzeitig auf eine sechzig-
jahrige kaufmännische Tätigkeit zurückblicken . Er ist nach
wie vor der Leiter der Firma E . Vreuninger A .-E . , die er
1881 mit vier Angestellten gründete.

LudwigsSurg . 2 . Ok : . ( Am Grabe des Königs .)
Das Grab des letzten württembergischen Königs Wilhelm II.
auf dem alten Friedhof zeigte an dessen heutigem 7 . Todes¬
tag würdigen Schmuck und war das Ziel zahlreicher- Be¬
sucher. Die ersten Kränze wurden schon am Montag nieder¬
gelegt . Unter anderem wurden Kränze niedergelegt für die
beiden ehemaligen Ludwigsburger Kavallerieregimenter
Ulann 20 und Dragoner 25 , ferner von den drei Chefregi¬
mentern König Karl 123 , Ulanen 19 und Feldartillerie 13,
29 und 65.

Ehingen a. D . , 2 . Okt . (VomStark st romgetötet .)
Der ledige , 27 Jahre alte Paul Stöhr , Monteur bei der
O .E .W . , kam auf einem Masten dem Starkstrom zu nahe
und wurde sofort getötet . Sein Arbeitskollege wollte den
Verunglückten befreien , bekam aber ebenfalls einen elek¬
trischen Schlag . Doch kam dieser mit dem Schrecken davon.

Mm , 2 . Okt. (Gasvergiftung . ) Montag nachmittag
wurde der verheiratete 24 Jahre alte Kaufmann Erich
Schurr und dessen 22 Jahre alte Ehefrau tot im Badezim¬
mer der Wohnung Vlücherstraße 40 aufgefunden . Beide sind
an Gasvergiftung gestorben . Das Ehepaar ist erst am Sams¬
tag in die Wohnung eingezogen . Die Badeanlage ist nicht
ganz fertig und so mutz Gas entwichen sein, das die Ver¬
giftung herbeigeführt hat . Der Mann wollte sich anschei¬
nend noch vom Badezimmer herausbegeben , ist aber dabei
zu Fall gekommen . Durch diesen Fall wurde jedenfalls die
Frau aufmerksam und wollte zu Hilfe eilen . Die Tür
schnappte hinter ihr zu und die Easeinatmung mutz so stark
gewesen sein , datz beide an der Vergiftung gestorben sind.

Vom Bodensee , 2. Okt . (Eine Fähre für Kraft¬
wagen über den Bodensee .) In aller Stille und
ohne jede Feierlichkeit ist am Sonntag die Kraftwagenfähre
Konstanz —Meersburg in Betrieb genommen worden . Der
Pendelverkehr zwischen Staad und Meersburg dauert vor¬
erst von 7—21 Uhr.

Kleine MchrWen ms M Welt
Hindenburgs Geburtstag . Der Herr Reichspräsident , dei

bereits vor einigen Tagen Berlin in Begleitung seines
Sohnes verlassen hat , verlebte seinen Geburtstag im Kreise
seiner Kinder und Enkelkinder in aller Stille in seinem
Jagdhause in der Nähe von Berlin.

Tödlicher Absturz eines Württembergers . Am Sonntag
stürzte der 22 Jahre alte Student Hermann Lämmle , Sohn
ves bekannten Stuttgarter Schriftstellers August Lämmle,
mn Predigtstuhl im Kaisergebirge tödlich ab.

Vier Personen in der Wüste verschollen. Zwölf englische
Militärflugzeuge haben erfolglos den ganzen Tag lang
Nachforschungen nach einer Jagdgesellschaft von vier Per-
ilonen angestellt , die sich am Samstag in einem Auto in die
Wüste begeben hatte und nicht zurückgekehrt ist.

Strandgut auf der Nordsee . Infolge des in der letzten
Nacht auf der Nordsee herrschenden Sturmes müssen sich
zahlreiche Schiffsunglücke ereignet haben , denn viel Kistenmit Lebensmitteln und Weinfässern wurden an der bel¬
gischen Küste angeschwemmt.

Der Mittnachtbau in Stuttgart

Inmitten der verkehrsreichen Königstraße reckt sich da- ge
staatliche Geschäftshaus, das den Namen des einstiger

75 , Energischen Ministerpräsidenten Freiherr» von Mittiach"«at , wuchtig empor , im Aeußeren wie im Inneren die ,roü

kaLremen MrkMe

zügige geschäftliche Entwicklung des modernen Stuttgart spie¬
gelnd. Die sroßquadrige graugelbe Travertinverkleidung der
vier mächtigen Fronten mit den langen Fensterreiben gibt dem

'Hause einen vornehm -schlichten, seiner Zweckbestimmung treff¬
lich angepaßten Charakter . Sieben von den achtzehn Spezial¬
geschäften , die das Erdgeschoß bilden, blicken mit ihren prächtigen
Schaufenstern und den elf großen Spiegelscheiben des ersten
Obergeschosses nach der Königstrabe, während darüber eine statt¬
liche Reibe von je zweiundzwanzig Schiebefenstern in fünf Ge¬
schossen , deren oberstes zurllcktritt , stille, zielbewubte Büroarbeit
ahnen lassen . Zwischen den sehr geräumigen Eckläden der Kon¬
fektionshäuser Oetinser und Elaß L Wels haben hier die Fir¬
men Botty , Maltie -Benger, Schaefer, Steinhardt und Franz
Freund ihren Einzug gehalten, während die noch um zwei Fen¬
ster breitere Kronprinzstraßenfront, im oberen Teil zurück-
tretend , ihr Erdgeschoß unter die Ladengeschäfte von Kutter,
Draegert-Schray , Klumvp L Cie., Geiger, Strubberg, Görgens,
Nollenberger und Sträber teilt , dazwischen den zweiten Ein¬
gang zum Freundschen Geschäft freilassend. Seyderbelm hat nebst
dem Schaufenster des Konditorikafsees Schwörer an der Büchsen-
strabe, Mugler an der Gymnasiumstrabe Platz gefunden. Außer
dem durch ein breites Schutzdach bezeichneten Haupteingang an
der Ecke der König- und Büchsenstraße öffnen sich zwei weitere
Zugänge zu den Treppenhäusern und Aufzügen inmitten der
Kronprinz- und Eymnasiumstraßenfront; von letzterer führt
auch die geräumige Zufahrt in den Hofraum hinab, der in
einer Ebene mit dem Untergeschoß liegt und mehrere Lichtbäfe
einschliebt . Mit acht Fenstern Front tritt an der Büchsenstraße
der turmartig erhöhte Bauteil hervor, der im achten und neun¬
ten Obergeschoß das große Konditoreikaffee Schwörer mit seinem
einzigartigen Rundblick auf die Landeshauptstadt enthält, wäh¬
rend gegenüber an der Gymnasiumstrabe das Hildenbrandtsche
Photoatelier das Dach überragt. Eine verschwenderische Fülle
von elektrischem Licht durchglüht am Abend alle Geschosse des
Mittnachtbaus, an dessen Ausführung und Ausstattung gegen
hundert Stuttgarter und auswärtige Firmen beteiligt sind.
Achzehn Industrie- und Handelsfirmen sowie Organisationen
haben hier ihre Büros aufgeschlagen , sieben Rechtsanwalts - und
Notariats -, vier Architekten - und Eeometerbüros sind vorhanden,
sieben Aerzte und Zahnärzte praktizieren im Mittnachtbau von
Anfang Oktober an . Einfach , vornehm und zweckmäßig ist das
Innere eingerichtet . Den besten Ueberblick über die ganze An¬
lage des Mittnachtbaus erhält man vom Kaffee Schwörer aus,

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2. Oktober

Zugetrieben waren 52 Ochsen, 33 Bullen , 350 Jungbullen , 381
Jungrinder , 192 Kühe , 1105 Kälber, 1890 Schweinei unverkauftblieben 10 Ochsen, 50 Jungbullen , 60 Jungrinder , 20 Kühe unü
«0 Schweine.

Es kosteten pro 50 Klgr. Lebendgewicht:
Ochsen: a ) ausgem. 52—56 , b) vollfl . 45—50:Bullen : a) ausgem . 45—48, b) vollfl . 41—44;
Jungrinder : a > ausgem. 53—57, b ) vollfl . 46- 51, c) fl . 42—45:
Kühe : a) ausgem. 40—46, L) vollfl . 30—37, c) fl . 20—28,- ) ger . 15—19;
Kälber: b ) feinste Mastkälber 75—78, c) mittlere 65—73,

d) qer. Kälber 55—64:
Schweine: a) über 300 Pfund 80—81, b ) von 240—300 Pfund

79 - 80, c) von 200—240 Pfund 77- 79 , d) von 160—200 Pfund74—76, e) von 120—160 Pfund und f) unter 120 Pfund 71—73:
g) Sauen 55—67.

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

? hcrsboch a d , F . : Schlachtkühe 575 , FarrerErnstellrinder 320 — Rosenfeld : Kühe 350 bis670 , Kalbmnen 380—610 , Jungvieh 100—320 ^ . - Winter-
s ) nge n : Jungvieh einhalb- bis einjährig 140—320 , eineinhalb-
380

^
520

*
Ä

*^ 280—360 , trächtige Kalbinnen 480—640 , Kühe

-.^ HEeinepreise. Ellwangen : Läufer 45—60, Milchschweine20—30 — Ravensburg: Ferkel 20—30, Läufer 35 —50 -K,
Plochingen.

) ie Veranstal
verbände in Procyingen nahm einen äußerst günstigen Verlaufder Versteigerung waren 55 Farren aus allen ZuchtaebieterWürttembergszugetrieben. Eine große Zahl von Kaufliebhaberrhatte sich eingefunden, so daß bei der hervorragenden Qualitätder Zuchtfarren ein beachtenswerterDurchschnittserlös (1667 ^tlerzielt wurde. Der Höchsterlös betrug 6850 M, der niederste 950 -KVon 51 verkauften Farren blieben 50 innerhalb WürttembergsErn Farren ging um 2500 M in die Rheinpfalz . Der Versteige¬rung ging eine Prämierung sämtlicher Farren voraus.

Stuttgarter Erogmärkte vom 2 . Okt. Kartoffelmarkt auf dem
Leonhardsplatz: Zufuhr 700 Zentner, Preis 5.30—6 — Fil-dsrkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zentner,Preis 5 ,4t — Ateftobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr800 Zentner, Preis 7 .50—9.60 M für 1 Zentner.

Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof. Seit 29 . September

übrigen Ländern 1800 «ll. Im Kleinverkauf 8,40—9,70 fiu50 Kilogramm
Wein

Horrheim, OA. Vaihingen , 2. Okt. (W einlese .) Eine unter

Oktober dieses Jahres hinauszuschieben . Die erzeugte Menge wird
auf 1500 bis 1800 Hektoliter geschätzt.

Willsbach im Weinsberger Tal , 2. Okt . Die geradezu ideale
Witterung wirkt Wunder in den Weinbergen. Es ist eine wahrePracht und eine Sehenswürdigkeit, wie schön , gesund und voll¬

kommen die Trauben entwickelt sind. Die Qualität verspricht her¬
vorragend zu werden und geben wir jedermann den guten Rat,
sich von dem herrlichen Heurigen einen Tropfen zu sichern. Der
kerngesunde Traubenbehang ermöglicht es , die Lese lange hinaus-
zuschieden. Jede gewünschte Auskunft ist vom Stadtschultheitzen-amt zu erhalten.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 1 . Okt. Aufgetrieben
waren 546 Tiere und zwar : 12 Ochsen, 16 Kühe , 48 Rinder,
12 Farren , 12 Kälber , 446 Schweine. Marktverlauf : Großvieh
mäßig belebt, Schweine : lebhaft . Ueberstand : Großvieh 10 St .,
Schweine 35 Stück . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen
1 . Kl . 53—55, 2 . 48—52 ; Farren 1 . 50 , 2 . und 3 . 48- 45 ; Kühe
2 . und 3 . 40—28 ; Rinder 1 . 54—57 , 2 . 48—52 ; Schweine 1 .- 3.
78—81 , 7 . 68—71 . Großvieh: Beste Tiere über Notiz.

Pforzheimer Nutzviehmarkt vom 1 . Okt . Auftrieb : 1 Stier,
7 Kühe , 3 Kalbinnen , 10 Jungrinder und 1 Kalb . Verkauft
wurden Jungrinder zu 155, 200 , 210 , 326 Mark, Kühe 430 Mk.
Der Handel bewegte sich in ruhigen Bahnen . Am Eingang des
Viehmarktplatzes sind für alle Tiere Gesundheitszeugnisse vor¬
zulegen. Der nächste Nutzviehmarkt findet am 5 . November auf
dem Viehmarktplatz beim alten Schlachthof statt.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 1 . Okt . Auftrieb 119 Pferde.
In der Hauptsache waren Pferde aus der Landwirtschaft zuge¬
führt. Die Preise waren folgende : 50—120 -4t , für Schlacht¬
pferde : leichte Pferde 150—400 -4t ; mittlere 500—900 -4t ; schwere
Arbeitspferde 1000—1400 -4t . Das Geschäft war etwas lebhaf¬
ter als auf dem Septembermarkt. Der nächste Pferdemarkt fin¬
det am 6 . November statt.

Calw , 2. Okt. (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Samstag
stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise bezahlt:
Kartoffeln 6—7 , Weißkraut 15, Wirsing 20 , Blaukraut 20,
Spinat 35 , Rote Rüben 15, gelbe Rüben 12—15, Zwiebeln IS,
Tomaten 20 ^ das Pfund , Endiviensalat 20—25 , Rettich 6—10,
Blumenkohl 50—150 , Kopfkohlräbchen 8—10 H das Stück.
Aepfel 20 , Birnen 20—25 , Zwetschgen 18—20 , Preiselbeeren 70.
Hegenmark 65 , Tafelbutter 230 , Landbutter 180—200 , frische
Eier 15—16 , Kifteneier 13—15 Z.

Konkurse
Gottlob Bauer jr . , Fuhrunternehmer in Virkach-Schönberg,

Post Hohenheim.
Alois Heer , Inh . einer mechan . Werkstätte , Personen- und

Lastkraftwagenvermietung in Kuchen.
Vergleichsverfahren

Fa . Karl Hilbert in Pfedelbach, Schuhfabrik , Inhaber Karl
Hilbert und Julie Hilbert.

Letzte Nachrichten
Eine Gegenerklärung des Stahlhelm

Berlin , 3. Okt. Zu der Stellungnahme der Reichstags¬
und Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei gegen¬
über dem Stahlhelm erklärt die Reichspressestelle des
Stahlhelm u . a . , daß diese Entwicklung vorausgesehen wor¬
den ist . Nachdem sich der Stahlhelm vor zwei Jahren zur
politischen Bewegung erklärt hat , welche politische Ziele mit
politischen Mitteln erstrebt , mußte er notwendig in Erenz-
streitigkeiten geraten mit den älteren politischen Gebilden,
die ihren Monopolanspruch nicht aufgeben wollen . Die
Parteien werden sich daran gewöhnen müssen, die im Stahl¬
helm verkörperte politische Bewegung als gleichberechtigt
anzuerkennen.

Zentrum und kommunistischesVolksbegehren.
Berlin , 3 . Okt . Zentrumsparteioffiziell wird in der

„Germania" mitgeteilt : Die Zentrumspartei fordert ihre
Mitglieder auf . an diesem Volksbegehren sich nicht zu
beteiligen . Sie sieht in diesem Volksbegehren lediglich
em Mittel kommunistischer Parteiagitation ,

'das nicht
geeignet ist , eine sachliche Klärung der mit dem Panzer¬
kreuzerbau aufgeroHien Fragen herbeizuführen.

Bier neue Lehrerakademien 1929.
Berlin, 2 . Okt . Nachdem bisher in Frankfurt , Kiel,

Bonn und Elbing Lehrerakademien eingerichtet worden
sind , plant das Kultusministerium für das Etatsjahr
1929 die Errichtung von 4 neuen Akademien , für die,
wie ein Berliner Blatt meldet , im neuen preußischen
Etat die entsprechenden Mittel angefordert werden.
Diese Ansorderuna ist notwendig geworden, weil man
öamit rechnet, daß bis zum Jahre 1932 die fetzt noch
vorhandenen 17000 Junglehrer untergebracht sind . Ins-
aesgmt sollen in Preußen etwa 30 Akademien errichtet
wer.den.

Bergsturz bei Bellinzona.
Bern, 2 . Okt . Bei Bellinzona ereignete sich heute

nachmittag gegen drei Uhr am Monte Arbino ein großer
Bergsturz. In einer ungeheuren Lawine von Stein und
Geröll stürzte der Berggipfel zu Tal . Die Schuttlawine
hat eine Ausdehnung von 2einhalb Quadratkilometern
und ist an manchen Stellen etwa 100 Meter hoch . Unge¬
fähr 20 Alphütten , die jedoch , da der Bergsturz seit einiger
Zeit vorauszusehen war , geräumt waren, wurden ver¬
schüttet . Ob Menschenleben dem Bergsturz zum Opfer ge¬
fallen sind , steht noch nicht fest.

Schwere Explosion in Bulgarien.
Budapest, 2 . Okt. Nach einer Privatmeldung des

„Pester Lloyd" aus Sofia hat sich heute im Bergwerk
Alta Tepe in der Nähe von Philippopel eine schwere
Explosion ereignet , die auch in der Stadt Philippopel
wahrgenommen wurde und dort eine große Panik her¬
vorgerufen hat , da von der Gewalt der Explosion hoch¬
geschleuderte Steine bis in die Straßen flogen , wo eine
Frau und ein Kind getötet und mehrere Personen ver¬
wundet wurden.

Gestorbene
Oberreichenbach: Johannes Vroß, Zimmermeister.
Rotfelden: Joh . Eg . Marquardt , 64 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Hochdruck im Westen verursacht Aufheiterung . Infolge

der östlichen Depression ist indessen für Donnerstag unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei , Sltenftetg,



Sette 4 SchwarzwNder Tageszeitung „Aus de» Tannen" Ar. 3SS

Altenfleig.

Den Feuerwehren von Altensteig und Nagold,
sowie allen denjenigen Personen , die uns bei
unserem Brandunglück helfend zur Seite stan¬
den und uns vor schlimmerem Schaden be¬
wahrte«, sagen wir auf diesem Wege unseren

herzliche« Dank
Gebrüder Theurer.

Steinzeug-
Einmachtöpfe

5—200 Liter ständig auf Lager bei

Veeh L Ziegler. Mmsteig
Telefon Nr . 9.

L.^ ou-
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